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Region
Kinderbetreuung Willisau und Um-
gebung: Chenderhüeti Hoppsassa:  
Für Kinder ab eineinhalb Jahren Di/
Mi/Do und Freitagvormittag von 8.30–
12.00, Menzbergstrasse 15, Willisau. 
Auskunft: Tel. 041 970 12 61. Kinder -
krippe Hurrlibus: Für Kinder von drei 
Monaten bis Schuleintritt. Montag bis 
Freitag von 7.00–18.00, Schlossstrasse 
2, Willisau. Auskunft: Tel. 041 970 19 19.
Chrabbelgruppe: Für Eltern mit Kin-
dern bis eineinhalb Jahren, jeden Diens-
tag von 15.00–17.00, Menzbergstrasse 
15, Willisau. Keine Anmeldung erforder -
lich.
Frauenimpuls/Elternzirkel: Kinder -
hütedienst jeden Montagvormittag 
von 8.30–11.30 im Pfarreiheim Willisau 
(ausg. Schulferien). Auskunft: Tel. 041 
970 02 09.
Schwingklub Wiggertal: Training Ak-
tive: Montag und Donnerstag, 19.45, 
Schwingkeller Schlossfeld. Training Jung-
schwinger: Dienstag alle ab Jg. 94–2001; 
Donnerstag alle ab Jg. 93–97, jeweils ab 
18.20, Schwingkeller Schlossfeld.

Ettiswil-Alberswil-Kottwil
Frauenverein: Chenderhüeti «Chä-

ferli»: Dienstag- und Donnerstag vor-
mittag, 8.15–11.15 (ausg. Schulferien), 
ab sechs Monate bis Kindergarten, im 
Spielgruppenraum Ettiswil. Auskunft: 
Tel. 041 921 11 59. 
LZ-Lauftreff: Winterprogramm: Lau-
fen: Sonntag, 8.30, Sportplatz Büe-
lacherhalle. Walken: Mittwoch, 8.30, 
Parkplatz Gemeindekanzlei, Donners-
tag, 18.45, Sportplatz Büelacherhalle. 
Infos: Luzia Dober, Tel. 041 980 61 25.

Gettnau
Männerriege: Do 19.1., 20.00, Jass-
meisterschaft Ohmstal, Treffpunkt 
Schulhaus.

Grossdietwil-Altbüron-Fisch-
bach
Frauengemeinschaft: Puppentheater, 
Mi 18.1., 15.00, Pfarreiheim Grossdiet-
wil.

Grosswangen
Treff junger Eltern: Chenderhüeti 
Balu, jeden Di, Mi, Do, Fr: 8.00–11.30, 
Mühlestrasse 9, ausg. Schulferien.

Hergiswil
Chenderhüeti Bärehöhli: Für Kinder 

ab sechs Monaten, jeden Donnerstag-
morgen von 8.30–11.15 im Gemein-
dehaus Hergiswil, im 2. Stock (ausg. 
Schulferien). Infos: Doris Burri, Tel. 041 
979 02 38, oder Nadja Flückiger, Tel. 041 
979 02 69.

Luthern
Seniorentreff: Mittagstisch, Fr 20.1., 
12.00, Gasthof Krone. Anmeldungen: 
Nina Zemp, Tel. 041 978 16 42.

Pfaffnau
SAP: Di 17.1., 14.00, Spazierwandern, 
Gemeindehaus.

Schötz
Senioren: Wanderung, Do 19.1., Ab-
marsch 13.00, Parkplatz Kirchstrasse.

Willisau
Artillerieverein:  Jeden Montag ab 9.30 
Minigolf, Jass, Kameradentreff, Schloss-
feldzentrum. Vereinsnachrichten unter: 
www.willisau.ch (Freizeit/Vereine). Je-
den Donnerstag ab 19.00 Hallentraining 
mit Vorturnerin, Schlossturnhalle. 
Alpenfreunde Bärgblüemli:  Jassen, Mi 
18.1., 19.30, Rest. Sternen.
Erlebnislaufgruppe : Laufen im Januar, 

jeden Samstag, 9.00, ab Badi (rund 75 
Minuten). Tempo gemächlich und teils 
frei. Informationen: Tel. 041 970 49 05.
FIT GYM Frauenturnen : Jeden Mon-
tag (ausg. Schulferien und Juli/August), 
13.30–14.30 und 14.30–15.30, kath. Pfar-
reiheim. Neumitglieder jederzeit will-
kommen. Auskunft: Tel. 041 970 32 73. 
FIT GYM Männerturnen : Jeden Mitt-
woch (ausgenommen Schulferien), 
14.00–15.00, Turnhalle Schlossfeld. Neu-
mitglieder jederzeit willkommen. Aus-
kunft: Tel. 041 970 32 73.
Lauftreff: Herbst-/Wintersaison: jeweils 
Montag. Laufen: 16.00 und 18.15. Lauf-
gruppe auch jeweils Mittwoch, 8.00 und 
Nordic Walking 8.30. Treffpunkt Festhal-
le. Infos: Mägi Heller, Tel. 041 971 08 43.
Männerchor Harmonie: Gesamtpro-
be, Mi 18.1., 19.45, HPS.
Männerriege: Allgemeine Turnprobe, 
Do 19.1., 20.00, Turnhalle Schloss.
Ringerclub: Schülertraining je-
den Dienstag (18.15–19.45) und Frei-
tag (18.30–20.00). Anfänger/Picco-
los ab fünf Jahren trainieren jeden Do 
(18.00–19.00). Infos: Rolf Scherrer, Tel. 
079 502 46 44, Erich Kurmann, Tel. 079 
249 98 23, oder Lukas Meyer, Tel. 079 
415 42 70. 

Ski Club Alpina: 2. Skitag, Airolo TI, 
So 22.1. Abfahrt: 7.00, Garage Glatt, 
Bisangmatte. Anmeldung bis Freitag-
abend, Tel. 041 970 35 06. Bei schlech-
ter Witterung gibt Tel. 1600 (Vereine) ab 
Samstagabend Auskunft.
Ski�t-Turnen: Jeden Donnerstag, 19.00–
20.15, BBZ-Hallen.
Tischtennisclub: Training: Montag, Ju-
nioren 17.30, Erwachsene ab 19.45, BBZ-
Halle. Infos: Tel. 041 970 06 88.
Vitaswiss: Gesundheitsgymnastik, je-
den Dienstag (ausser Schulferien), 16.00 
Gruppe Waldruh, 19.30 Gruppe Schloss-
feld. Neumitglieder jederzeit willkom-
men.
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«Innerorts» mehr aufs Gas drücken
Schötz | Voller Ronmühle-Keller an der Vorpremiere von Manuel Stahlbergers Soloprogramm

Witz, Sarkasmus und Melan-
cholie wechseln sich ab, die 
Texte reimen ohne zu schlei-
men: Manuel Stahlberger ist 
ein genialer Wortkünstler. 
Dies beweist er auch in sei-
nem ersten Soloprogramm 
«Innerorts» – dem eine Tem-
poverschärfung gut tut.

von Stefan Bossart

Der Stahlberger kommt, die Ronmüh-
le ist ausverkauft: Viele der 100 Gäste 
im dicht bestuhlten Keller hatten den 
St. Galler bei seinen erstem Auftritt 2005 
in Schötz ins Herz geschlossen, freuten 
sich auf ein Wiedersehen. Ein Déjà-vu 
sollte es aber nicht werden. Einerseits 
trat Stahlberger ohne seinen langjäh-
rigen Bühnenpartner Stefan Heuss ins 
Rampenlicht. Andererseits ist sein neues 
Programm noch taufrisch: Stahlberger 
nützte die Carte blanche des Kulturver -
eins Träff Schötz für die Schweizer Vor-
premiere seines ersten Soloprogramms. 

Blut geleckt
Ein leiser Fluch ging Manuel Stahlberger 
bereits vor seinem ersten Akkord über 
die Lippen. Beim Aufstellen am Nach-
mittag bewies er mit einem blutigen Fin-
ger, dass das «Nagle» im Gegensatz zum 
Dichten nicht zu seinen Topqualitäten 
zählt. Das Blut laufe ihm über die Gitar -
re, mockierte er am Abend. Zuhauf gin-
gen die Handtaschen der Damen auf, um 
den in Schale geworfenen Stahlberger 
mit einem P�aster zu verarzten. Das Eis 
schien gebrochen zu sein. Ob es reichte, 
um den dank neuem Ofen warmen Ron-
mühle-Keller gar heiss werden zu lassen?

Laute Lacher und solche,  
die stecken blieben
«Testen und Ausprobieren» war bei Ma-
nuel Stahlberger angesagt – die Vor-

premiere auf der Landschaft ein ers-
ter Gradmesser, mit dem er zufrieden 
sein kann. Stahlbergers Texte liessen 
auch ohne den verrückten Instrumen-
tenbauer Heuss den Funken aufs Pub-
likum überspringen. Etwa beim Song 
«De George Clooney vo Altstätte» – ein 
Traummann, mit «Elvis Cottlete und 
Hang zom Verfette». Oder dem Brot, das 
aufgrund eines darin wohnenden In-
sekts zu laufen beginnt. Das Publikum 
konnte über solche Blödeleien herzhaft 
lachen, um wenig später trocken zu hus-
ten. Denn das Lachen kann einem bei 
Stahlberger im Hals stecken bleiben. 
Etwa wenn die Frau beim Essen im Berg-
restaurant plötzlich realisiert «mer send 
nome Wormfuetter» und dem uns allen 
drohenden Verwesungsprozess bis ins 
Detail nachsinniert. 

Geschichten ins Bild gesetzt
In seinem Programm «Innerorts» erzählt 
Manuel Stahlberger Geschichten. Sie 
sind direkt aus dem Dorf, aus dem Le-
ben gegriffen. Reimende Verse, gewürzt 
mit der richtigen Menge Sarkasmus und 
Witz. Arrangiert mit dem Stahlberger ty -
pischen monotonem Gesang und sei-
nen kräftigen Beats. Synthesizer, Gittar -
re, Mundharmonika und eine Vielzahl 
Effektgeräte: Stahlberger tanzt nicht nur 
bezüglich Instrumentenwahl auf meh-
reren Hochzeiten – und dies in positi-
vem Sinne.

In sein Programm mit eingebaut sind 
eigene Comics. Bitterbös und herzal-
lerliebst. An der Ronmühle-Wand er -
strahlte beispielsweise Superheld Ritter 
Karl, dessen Ausritt von Dia zu Dia zur 
Odyssee zwischen verschiedenen Wel-
ten wird. Der blutrünstige Galopp zu 
Pferd endet letztlich hinter dem Steu-
er eines Autos. Witzig wirds auch, wenn 
Stahlberger abspeckt, jegliche Technik 
und jegliche Melodien links liegen lässt. 
Slamt er über die Umschulung von Pfar -
rern ist klar, wieso dieser Mann den Salz-
burger Stier gewann. 

Die erste Fahrstunde 
Doch zurück zu einer alten Frage: Reich-
te dies, damit das Publikum so rich-
tig warm wurde? Nein. Es reichte nicht. 
Stahlberger liess den Motor innerorts 
etwas bocken. Zwischen den einzelnen 
Liedern fehlte das Zwischengas, war 
die Handbremse angezogen. Lied reih-
te sich an Lied, Dia an Dia. Die Verbin-
dungen fehlten. Eigentlich kein Wunder: 
Der im wahren Leben führerscheinlose 
Stahlberger hatte seine programmtech-

nisch erste Fahrstunde. Kurzum: Wer zur 
Vorpremiere erscheint, darf nicht mit ei-
ner prüfungsreifen Gala rechnen. 

Damit Stahlberger innerorts so rich-
tig auf Touren kommt, muss er in den 
nächsten Wochen noch an seinem 
Fahrstil feilen. Obwohl ab den folgen-
den Sätzen jedem Fahrlehrer die grau-
en Haare spriessen: Stahlberger! Drück 
auf die Tube und das Horn. Lass die Rei-
fen quietschen und hie und da einen 
Schwarzen liegen. Die Luft nach oben ist 

vorhanden. Und wer Stahlberger kennt, 
weiss, dass er diesen Raum bis zur ei-
gentlichen Premiere nutzen wird.

Die nächsten Träff-Punkte:  
Projekt Nordpool, 26. bis 29. April, Kunst, Musik, 
Literatur, im alten Schlachthaus, Schötz.
Oltener Kabaretttage zu Gast in Schötz: 
12. Mai, 20 Uhr, Gasthaus St. Mauritz, Schötz. 

Weitere Infos:  
www.traeffschoetz.ch. 

Griff in die Stahlsaiten und erzählte von George Clooney von Altstätten, Schneeschuhläufern und überzähligen Pfar -
rern: Manuel Stahlberger. � Foto -art.


